
Automatische
Fahrrad-Rucklicht-Umschaltung

IJas Fahrradgewiiznt wieder mehr und inehr an Bedeutung, so daJ3 auch
der Sicherheit des Benutzers zunehmend Aufinerksamkeit geschenkt
wird.

Einen wesentlichen Beitrag hierzu leistet ein Fahrrad-Rücklicht, das
automatisch auf Batteriebetrieb umschaltet, sobald der Dynamo keine
ausreichende Spannung mehr zur Verfilgung ste/It, so z. B. wenn an
einer Kreuzung angehalten werden muJL

DaJ3 dieses Prohlem nicht mit vie! Elektronik, sondern mit einem Mini-
mum von nur drei Bauelemen ten einfach und wirkungsvoll gelöst wer-
den kann, ste/len wir hier unter Beweis.

Aligemeines

Zu dciii Problem der automatischen Urn-
schaltung des Fahrrad-RUcklichtes von
Dynamo auf Batteriebetrieb haben sich un-
sere Ingenieure em paar Gedanken ge-
maclit und sine] auf eine erstaunlich einfa-
che, dahei ahcr hesonders zuvcrlä ssige,
dem rauhen Fahrrad-Alttag angeniessenc
Schaltung gekonimen, die aufgrund ihrcr
l:inlachheit aiich von Neocotuer riachge-
batit eve'rden kann.

Zur Schaltung

In BUd I sehen wir die norrnale" Verdrah-
tung der Fahrradbeleuchtung. Der eine Pot
des Generators (Dynamos) liegt auf Masse
(Fahrrad-Chassi), cbenso jeweils ein An-
schlul3 der Front- und der Rucklampe. Der
andere Pol des D y namos geht Uber em
Kahet jeweits zurn anderen AnschluB der
Front- und der RUcklampe.

Die in Bud 2 gezeigte Schattung der auto-
matischen Fahrrad-RucktichturnschaltLing

unterschcidet sich nun im wesentlichen
darin, daB die Zuleitung zum RU ckticht
aufgetrennt und ein Relaiskontakt einge-
fugt wurde.

Ober eine Steuerleitung wird die Dynamo-
spannung abgefragt, d. Ii., Uber die Leucht-
diode D 1 und den Kondensator C I wird
die vom Dynamo kommende Wechsel-

spannung gleichgerichtet und gegtattet, urn
darnit dann das Relais RE I schalten zu
konnen.

Sobald die Dynamospannung einen Wert
von Ca. 3 V uberschreitet, zieht das Relais
RE I an rind der Stromkreis vom Dynamo
zum Rtickticht wird geschtossen, d. h., der
Zustand nach Bild 1, wie bei der norma-
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Bild 2: Schalthild der auro,natischen Fahrradrucldichr-limschaltung
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4nsicht der in ein Ge/,diin' t'ingchaui cii u,itoi,,a1isC/ic!i I'ahr,sd,ickliclir-( n,.scl,altu,n,'. In deii (,c-
haute linden aujter tier Pluti,u' tine/i tioch die drei Batterie,, fl.Jo,,o:ellen hut ihren Ilalterungen Plat.

len Fahrradheleuehtuiigsschaltung ist wie-
der hergesteilt.

Sinkt die Dynaniospannung auf sehr k lei ne
Werte, hzw. bisauf Null ab ( Fahrrad und
damit Mich der Dynamo hleibcii stehen). so
IdIlt auch das Relais RE 1 ab, d. h., das
Fahrradidcklicht wird vom D y na nio ge-
trennt und Ober den Hauptschalter S I an
die Batteriespannung gelegt, so dal3 das
Ri.ickljcht wieder leuchtet.

Der Schalter S 1 dient in diesem Zusam-
menhang lediglich dazu, dal3 beim nicht
henutzten Fahrrad das Rdcklicht gani aus-
geschaltet werden kann, Ofli so die Bane-
rien zu schonen.

Der Widerstand R I und die Leuchtdiode
1)2 sind nicht unhedingt erforderlich und
dienen nur der Bereitschaftsanzeige (S 1 ge-
schlossen) liii (lie Schaltung. Da der Strom
durch die LED sehr gering ist, wiid (lie Bat-
terie nur unwesentlich helastet.

\Vie wir voistehend gesehen haben, hesteht
der ssesentliche Schaltungsteil, der zur
Funktion der automatisehen Rücklieht-
umschaltung erforderlich ist, tatsachlich
aus nur drei Bauteilen, nämlich der
Leiiclildiode D I (Cs kann auch eine norma-
Ic Siliziumdiode eirigesctzt werden, (lie
(lanu natürlich nicht leuchtet), dciii Relais
RE  I und deni Konilensator C 1.

Das Relai.s'
..\ul cirie Besoiulerlicii (icr Sclialiuii ssol-
len wir in (liesem Zusammenhang noch
hinweisen:

Das Relais RE I sollte bei einer Spannung,
die zwischen 2 und 4 V liegt, anziehen bzw.
wieder abfallen. Dies wird mit Relais, die
eine Betriebsspannung VOii Ca. 5-6 V auf-
weisen, erreieht, wobei es wichtig ist, dab
das cingesetzte Relais einen Umschaltkon-
takt besitzt.

F'ur (lie bier beschriebene Sehaltung ist (icr
niedrige Innenwiderstand btw. (lie (lamit
verhundene hohe Stroniaufnahme der mci-
sten gebräuchlichen Relais von Nachteil.
weil dadureh (Icr D y namo unnotiger zu-
sätzlicher Belasiung ausgeseizt wird. Zwar
sind grundsatzlich die meisten Kleinrelais
einsetzbar, doch haben war tins spcziell für
diesen Anwendungsfall von der Firma
HAMLIN in England ein Reed-Relais, mit

eiuem lJnischaltkontaki imd extrern holier
Ansprechempfindliclikeit, bei besonders
nieclrigern Stromverhrauch anfertigen las-
Sen.

Dieses Relais ist niehi nur aufgrund der
vorgenannien Eigenschaften für (lie bier
vorgestelltc Schaltung besonders geeignet,
sondern a ul3erdem, weil es sich uni cm
Reed-Relais handclt, das aulgrund SCInCS
Aulbaus nod der da mit verhundenen Ei-
gensehalten auch dciii hürtesten Fahrrad-
AlItag. bei Feuchtigkeit, Regen, Schnee.
Eis und Salz (lurch semen Sehutzgaskon-
takt standhält.

Die Stromversorgung
Als Stromversorgung empfehlen sich drei,
in Halterungen geset/te Monozellen. die
zusa mnien mit (Icr Plan nc in einem passen-
den, mogliehst wasserdichten. GeliLiuse ui-
tcrgcbr:ichi wcrdcn Die Moiin,cllcii b/w.
die I Lilicrun gcii sscrdeii i i:uiciiander
verdrahtet. dab sic, in Rcihegeselialtct,eine
Spannung von 4,5 Volt ergeben.

SteIn lciu picndc Gcluiiisc mi \erfü-
gung, L.a nii .tuch eine 1 asehenlampe. in (icr
drei M onozellen Plati linden, als Geha use
für die Batterien dienen und die Platine
wird dann in einem separaten, kleineren
Gehhuse untergebracht.

Zuni Nachbau

In Bild 3 ist (las Platinenlayout und der Be-
stbckungsplan mit dem Anschlul3schema
dargestellt. Beim Einbau der Leuchidioden
und des Kondensators ist auf die richtige
Polung. (I. h.. (lie richtigc Finhaulage zu
achten. Sämthche Bauelcmcnte said gegen
statischc Aulladungen vdllig unenipfind-
lich, jecloch sind alle Baueleniente vor zu
grol3er Erwärmung (zu langer Lötzcit) mu
schbtzen. Nach Fertigstellung ist (lie ge-
samte Schaltung mhglichsi in ein abge-
schlossenes, dichtes Gehäuse zu setzen, um
sic vor unnotigcr Feuchtigkeit und daniit
Korrosion zu schützen.

Wir wbnschen Ihnen viel Erfolg beim
Nachbau und spateren Einsatz dieser inter-
essanten Sehaltung.
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